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(54) Falle für Schlösser von Türen

(57) Falle (1) für Schlösser von Türen, insbesond-
ere für Schlösser von Feuerschutztüren, die in Ausfahr-
richtung unter Federbelastung steht und die beim
Schließen der Tür/Feuerschutztür mit einer Fallen-
schräge (5) entgegen der Federkraft auf das Schließ-
blech (20) auftrifft und nach dem Schließen der
Tür/Feuerschutztür in die Fallenlochung (4) des
Schließblechs (20) federbelastet einrastet, wobei die
Falle (1) aus einem einstückigen metallischen Innenkör-
per (7) besteht, der sich in Verschlußstellung (3) bis in
die Fallenlochung (4) hineinerstreckt, und der am Fal-
lenkopf (40) auf Vorderseite (11) und Rückseite (12)
sowie um die Spitze (22) herum von Kunststoff (8) über-
zogen ist.

Um eine allgemein verwendbare Falle (1) zu schaf-
fen, die bei geringem Aufschlaggeräusch und günsti-
gem Reibungskoeffizienten auch für den Einsatz in
Feuerschutztüren geeignet ist, wird diese so ausgebil-
det, daß der Innenkörper von lediglich blechartiger
Dicke (9) ist sowie mit Halteausformungen (10) für den
Kunststoffüberzug (8) versehen ist, und daß der Kunst-
stoffüberzug (8) die Kontur des Fallenkopfes (40) bil-
dend um den Innenkörper (7) herum angespritzt ist,
wobei die Rückseite (12) des Innenkörpers (7) bis zu
lediglich 1 mm, vorzugsweise weniger als 0,5 mm, mit
Kunststoff (8) überzogen ist, während die Vorderseite
(11) des Innenkörpers (7) von einem entsprechend kon-
turierten Kunststoffüberzug zur Außenkontur des Fal-

lenkopfes mit Fallenschräge (5) ergänzt ist.
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